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R U N D S C H R E I B E N  Nr. 03/2007 
Steuerung - DDD-Kosten 2007 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
als Ergänzung zum Schreiben von Dr. Eckert vom 20. Dezember 2006 zur DDD-
Steuerung 2007 mit einem Abgleich der Kosten für die sieben Wirkstoffgruppen mit 
Leitsubstanzen für das 1. Halbjahr 2006 erhalten Sie heute Daten für das 1.-3. Quartal 
2006. 
 
Auf dieser Basis können Sie eine Einschätzung Ihres Verordnungsverhaltens vornehmen. 
Sie bekommen eine Antwort auf folgende Fragen: 
Ø Wie wurde der Zielwert – Kosten je DDD eingehalten? 
Ø Wie hoch sind die Anteile der Leitsubstanzen - Simvastatin, Omeprazol, Bisoprolol, 

Tamsulosin, Citalopram, Alendronsäure, Sumatriptan - an den Verordnungen? 
Ø Ist mein Verordnungsverhalten zur Einhaltung der DDD-Kosten ab Januar 2007 

richtig? 
Ø Wie vermeide ich Regresse? 

 
Sie können aus den Ihnen zugesandten Daten aber nicht erkennen, wie hoch ein 
möglicher Regreß bei einer Quartalsprüfung 2007 ausfallen wird. Eine solche Prüfung 
kann frühestens Anfang Juni 2007 für das 1. Quartal des Jahres erfolgen.  
 
Weiterhin sollten Sie beim Studium der Zahlen folgendes beachten:  

1. Es handelt sich hierbei um Steuerungsdaten des MDK. Je Praxis wird nur eine 
Information versandt – bei Doppelpraxen ist nur ein Arztname angegeben. 

2. Rechnungsgrundlage sind die Apothekenpreise vom Dezember 2006. Somit ist zu 
bachten, dass die Preise aufgrund der Mehrwertsteuererhöhung im Jahr 2007 
etwas höher liegen. Die Mehrkosten über dem Festbetrag wurden nicht mit 
einbezogen. 
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3. Die PPI sind mit DIMDI-DDD errechnet worden. Grundlage des Zielwertes sind aber 
WHO-DDD Werte  und damit ist der Zielwert noch zu hoch angegeben. Bis Februar 
streben die Vertragspartner auf Bundesebene eine Klärung an. 

4. Arzneimittel, welche in den Berechnungen evtl. mit erfasst werden, aber für eine 
andere Indikation Anwendung finden, wie beispielsweise Doxazosin bei Hypertonie 
und Ibandronsäure bei Knochenmetastasen, sollen bei der Prüfung mit 
berücksichtigt werden.  
Näheres muss dazu noch vereinbart werden.  

5. Ebenfalls muss noch das Prüfverfahren (Regressberechnung und Bagatellgrenzen) 
vereinbart werden. 
 

Abschließend sei erwähnt, dass Ihnen Anfang März  zusätzlich das gesamte Jahr 2006 als 
Richtschnur für 2007 zugesandt wird. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Dr. Jürgen Grümmert    
 
 
 
Anlagen 
Ø DDD-Kosten 1.-3. Quartal 2006 
Ø Broschüre der AOK – Leitsubstanzen (Zielwerte 2007) – nicht für alle 

Fachgruppen 
 
 


